Täterschaft
	Täterschaftsformen

	Alleintäter- schaft,

§ 25 I Var. 1
	Mittelbare Täterschaft,

       § 25 I Var. 2

Vor.: „menschliches

           Werkzeug“

a) Grundsatz: „deliktischer
                         Defekt“:
· tatbestandslos

· vorsatzlos

· absichtslos

· rechtmäßig

· schuldlos

b) „Täter hinter Täter“

· Organisationsherrschaft

· Vermeidbarer Verbots-irrtum („Katzenkönig“

· Inszenierter error in persona

· Gradueller Tatbe-standsirrtum

· Schaffung eines qualifizierten Tatbestandes

→ Folge: Zurechnung der Handlung des „Werkzeugs“ als eigene Handlung


	       Mittäterschaft,
             § 25 II

Vor.:

· Arbeitsteiliges Vorgehen

· Gemeinschaftlicher Tatplan

· Jeder Mittäter muss auch Alleintäter sein können = Anwendbarkeit (-) bei

- eigenhändiges Delikt

- fehlende Täterquali-

   fikation (z.B. Amts-

   delikte)

- notwendige Teilnahme

Problemfälle:

· „Bandenchef“-Problematik
· Alternative Tatbeiträge

· Sukzessive Mittäterschaft
→ Folge: Zurechnung der Handlungen der Mittätet
	Nebentä-terschaft,

nicht 

geregelt


	Abgrenzung Täterschaft - Teilnahme

	                Rechtsprechung:
früher: strenge subjektive Theorie: 

            Abgrenzung Täterwille (animus

            auctoris)/Teilnehmerwille (animus
            socii)

            (P) § 25 I Var. 1 – „Badewannenfall“
                 (RGSt. 74,84) / „Staschynskij“

                 -Fall (BGHSt. 18, 87)

heute: modifizierte subjektive Theorie:
             Abgrenzung Täterwille / Teilnehmer-

             wille nach Indizien wie Tatherrschaft,

             Wille hierzu und Tatinteresse
	                  Literatur:
früher: formal-objektive Theorie:

              Täter ist, wer dieTatbestandshandlung
              selbst ausführt
heute: Tatherrschaftslehre

             Täter ist, wer Zentralgestalt des Ge-

             schehens ist und das Geschehen an-

             halten und ablaufen lassen kann. Wer

             dagegen nur Radfigur ist, ist Gehilfe. 

             (P) Beherrschung der Ausführungs-

                   handlung oder des Gesamtgesche-

                   hens? 


